
 
 
 

 

PROJEKTINFORMATION 

Abfallwirtschaft und ‘Zero Waste’ in der Türkei: Teil 2B: 
Recycling und Verwertung von Kunststoffen und nicht- 
gefährlichen Abfällen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hintergrund 
Als EU-Beitrittsland hat die Türkei ihr Abfallrecht und entsprechende 
Verordnungen mit dem EU-Recht harmonisiert. Das türkische Ministe-
rium für Umwelt, Urbanisierung und Klimawandel und seine Generaldi-
rektionen sind für die Gesetzgebung und Kontrolle der Abfallwirtschaft 
zuständig. Die Verwertung und das Recycling nicht-gefährlicher Abfälle 
ist ein komplexes System mit einer Vielzahl öffentlicher und privatwirt-
schaftlicher Akteurinnen*Akteure. Deren effiziente und sektorübergrei-
fende Zusammenarbeit soll die erfolgreiche Umsetzung der 2030-
Agenda für Nachhaltige Entwicklung unterstützen. 
 
Projekt 
Das Projekt stärkte die Kompetenzen der öffentlichen und privatwirt-
schaftlichen Akteurinnen*Akteure auf regionaler und nationaler Ebene. 
Sieben virtuelle Veranstaltungen mit insgesamt 20 Web-Seminaren er-
laubten einen vertieften Wissens- und Erfahrungsaustausch zu Ge-
trenntsammlung, Re-Use, Recycling und Verwertung von Abfällen zwi-
schen türkischen und deutschen Fachleuten. Einige Veranstaltungen 
waren ausschließlich auf Vertretende der Ministerien zugeschnitten, zu 
anderen waren bis zu 200 Teilnehmende aus der Abfall- und Kreislauf-
wirtschaft geladen. Thematisiert wurden u.a. rechtliche und technische 
Anforderungen an ausgewählte Abfallarten, wie Baggergut oder Lithi-
umbatterien sowie an Verfahren wie chemisches Recycling, physika-
lisch-chemische Behandlung oder der PET-Aufbereitung. Auch die Öko-
kennzeichen von Kunststoffprodukten, Produzentenverantwortung für 
Verpackungsabfälle (Gebührenkalkulation, Recyclingfähigkeit, Über-
wachung) und die Pflichten von Abfallhändlern wurden umfassend dis-
kutiert. Zentrale Informationen wurden in einer englischsprachigen Bro-
schüre zusammengefasst und in der BHP-Projektdatenbank veröffent-
licht. 
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Greifer mit gemischtem Abfall  
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